
Amtsblatt für die Stadt Witdbad -

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Gamstag .
Der AbonnementS-PreiS beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen- ««strirtr » K»»«t«g»»latt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 »a 30 ^ ; auSwärtS 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der JnsertionZpreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . S7 . Donnerstag , 16 . Mai 1865 . 31 . Jahrgang .

W ür t t e in b e r g .
— Se . Maj . der König hat dem Körper¬

schaftsbeamten Langen in Oberkollwan-
gen , OA . Calw , die Verdienstmedaille des
Kronenordens verliehen.

Stuttgart , 14 . Mai . Auf welche
Weife von Seite der Sozialdemokraten
der Liederhallebohkvtt in Scene gesetzt wird ,
lehrt folgende Mitteilung der „ Württb.
Volksztg .

" : Die Sozialdemokraten haben
nicht nur die Liste der Mitglieder ver¬
öffentlicht, um durch di . se aus den Aus¬
schuß ' inzuwirken, sondern truvpenweise
suchten Mitglieder der sozialdemokratischen
Partei Geschäftsleute des Liederkranzes
auf , verlangten in brutalster Weise , daß
die Besuchten bis zum betreffenden Abend
ihren Austritt zu Händen des Boykott-

'

oberstenBohneanznzeigenhcittenunddrohten
im Weigerungsfälle mit den schwersten
Folgen . Das ist erstens ein grober Haus¬
friedensbruch und dann eröffnet es eine
Perspektive auf die Zwangs- und Gewalt -
herrschaftdessozialistischenZukunftsstaates ,
in welchem jede persönliche und jede indi¬
viduelle Freiheit dem Untergang geweiht ist.

Winnenden , 11 . Mai . Bor einigen
Tagen mußte der Hofhund eines hiesigen
Privatiers wegen Wutverdachts erschossen
werden . Das bösartige Tier hatte das
11jährige Mädchen des Nachbars im Hofe
in nb>er Weise angefallen und trotz des
alsbaldigen Rückrufs des Besitzers nicht
von dem Kinde Massen wollen bis er¬
griffene Gewaltmaßregeln das zum Tod
erschrockene Kind von seinem Peiniger be¬
freiten .

Tuttlingen , 11 . Mai . Als gestern
nachmittag der Straßenmeister ans Rott¬
weil in der Stockacher Straße sein Velo-
ziped einen Augenblick an einen Baum
lehnte, um einen in der Nähe befindlichen
Steinbruch zu besichtigen , setzte sich ein
des Wegs daherkommender Mensch von
blassem Aussehen auf daS Rad und fuhr
iu Windeseile davon . Die Landjäger ver¬
folgen den flinken Patron , der gegen Stock-
ach fuhr und werden ihm Wohl bald das
Handwerk gelegt haben.

Wcinsberg , 12 . Mai . Einen seltenen
Fund machte gestern Geometer Fuchs von
hier , beim Steinsatz auf der Markung
Gruppenbach , nämlich einen Stock (8 Stück)
größere nebst 4 Stück kleinere, versteinerter
Kartoffeln . Es wäre interessant zu er¬
fahren , wie eine Versteinerung von Kar¬
toffeln möglich ist , da solche doch rasch in
Fäulnis übergehen.

Calw . Freunde der Natur werden
die Wahrnehmung gemacht haben , daß in
diesem Jahr Eiche und Esche zu gleicher
Zeit zu treiben begannen und jetzt schon
einen recht entwickelten Blütenansatz zeigen .
Eine alte Bauernregel sagt nun :

Grünt die Eiche vor der Esche ,
Hält der Sommer große Wäsche ;
Grünt die Esche vor der Eiche,
So hält der Sommer große Bleiche ;
Treiben Eiche und Esche zugleich ,
So werden Bauer und Bürger reich.

Beiden Ständen wünschen wir , daß die
Prognose auch wirklich zutreffen möge .

Teinach . Am vergangenen Freitag
wurde auf hies . Friedhofe das Grabdenk¬
mal des früheren Besitzers des K . Bad-
hötels , Herr A . Bronn , fertiggestellt. Die
schöne Arbeit , aus Granit und Sandstein,
macht dem Ausführenden Hrn . Bildhauer-
Carl Simmel in Pforzheim , alle Ehre .
Der Entwurf stammt von Hrn . . Oskar
Ostermaier in Pforzheim .

Teinach , 14. Mai . Der Naturge¬
schichte der Kurorte nach besiegeln die einge¬
troffenen Gäste sicherer den Frühlingseintrit
als die Rückkehr der Zugvögel , das Sprossen
der Blätter und das Erwachen der Blüten .
All ' dies gilt gegenwärtig für hier , wo Berg
und Thal, Wiese und Wald, Haus und Hof
sich gleicherweise zum Empfange der Fremden
geschmückt haben. Diese werden namentlich
durch verbesserte und selbst neue Spazierwege ,
vei jungte Alleen und durch 2 demnächst fertige
Monumente angenehm überrascht : das Scheffel¬
monument von K. Donndorf und den von
Prof . Halmhuber ebenso künstlerisch entwor¬
fenen Aussichtspavillon „ Adolfshöhe.

*
Münsingen , 11 . Mai . Gestern

Abend um 9 Uhr kamen , vom Straß - l
burger Brieftaubenklub geschickt 200 Brief¬
tauben , bei Kaufmann Paul Daur hier !
au , der sie der Weisung gemäß heute Vorm .

'
6 Uhr fliegen ließ . Nach einem Telegramm
von Straßburg sind sie dort heute Vorm .
7 .57 Min . wieder eingetroffen .

Ulm , 13 . Mai . In Nerenstetten
hat gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr
ein Hagelwetter großen Schaden ange¬
richtet.

Rundschau
Karlsruhe , 11 . Mai . Der größte und

eleganteste Cirque Variete welcher in den
größtenStädtenDeutschlands(zuletztinUlm ,
Stuttgart , Cannstatt) viel Furore machte ,
wird hier in einigen Tagen in seinem Riesen-
Zirkus , der ebensoprachtvollwie komfortabel

eingerichtetist und 3000Personenfassen soll '
einen Cyclus von Vorstellungen eröffnen.

Karlsruhe , 13 . Mai . Hier starb
heute der bekannte Bankherr und Stadt¬
rath Heinrich Müller . — In Frei --
burg machte ein Fuhrhalter auf offener
Straße einen Mordversuch an seinem
Schwiegersohn , einem Wirth . Letzterer ist
durch einen Revolverschuß schwer verletzt.

Pforzheim , 14 . Mai . Der Gast-
Hof zum „ Pfälzer Hof " wurde von Gustav
Treibmann an Herrn Leicht aus Neu¬
hausen um die Summe von 150000 Mk.
verkauft .

Wiesbaden , 12 . Mai . Der König
von Dänemark trifft in Begleitung seines
Bruders Prinz Johann am 19 . Mai über
Lübeck zu einer 3wöchigen Kur hier ein
und wird , wie seit Jahren , im Parkhotel
Wohnung nehmen .

München , 12 . Mai . In Tölz wur¬
den am 8 . Mai einem Bauern, der den
dortigen Viehmarkt besuchte, aus der in¬
neren Rocktasche 200 000 ^ gestohlen.

München , 13. Mai . In Langjet -
tenbach wurden vorgestern in einer Kies¬
grube 15 Personen verschüttet, zwei wa¬
ren sofort tot , einem wurde der Brustkorb
zerquetscht , mehrere erlitten Arm- und
Beinbrüche . — Gestern abend haben in
Niederbayern , Mittel- und Unterfranken
schwere Gewitter stattgefunden . Der Scha¬
den , welcher durch Blitz - und Hagelschläge
verursacht wurde , ist bedeutend.

Frankenthal , 13 . Mai. Ein Mäd¬
chen von 11 Jahren , welches ein Schul¬
buch verloren hatte , hat sich gestern aus
Furcht vor der ihm angedrohten elterlichen
Züchtigung im hiesigen Kanal ertränkt.

— Im Dorfe Bübingen im Elsaß
fanden in Folge von Verwendung von
Petroleum zum Feuerschüren 3 Personen,
2 Kinder und 1 erwachsenes Mädchen,
den Berbrennungstod.

Homburg , 12 . Mai . Am 15 . Juli
und an den folgenden Tagen soll in Bad
Homburg v . d . Höhe ein Lawn -Tennies-
Tournier gehalten werden, offen für alle
aktiven Offiziere der deutschen Armee und
Marine .

Leipzig , 13 . Mai . Das Reichs«
gerichtverwarfdie Revision des vomSchwur -
gericht in Augsburg am 1 . April zum Tode
verurteilten Müllers Raupach aus Rudol¬
stadt, welcher auf seiner Hochzeitsreiseseine
Frau in den Bodensee gestürzt hat.

Berlin , 5 . Mai . (Das Elend in
der Großstadt .) Das „ Bcrl . Tagebl . schreibt :
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der durch das Erdbeben in Kram ( Laibach ) ,
entstandene Notlage . Dasselbe erläßt einen !
warmen Aufruf um Beiträge . !

Berlin , 13 . Mai . Der Reichstag
lehnte nach kurzer Beratung die gesamte ,
Tabaksteuervorlage ab . :

Graudenz , 13 . Mai . Der bei der ?

Straf - Austalt stehende Wachposten erschoß
gestern nachmittag den Zuchthäusler Bo -
janowski . Ein zweiter Flüchtling konnte fest¬
genommen werden .

Laibach , 13 . Mai . In letzter Nacht
! wurden wieder 3 neue leichtere Erdstöße

Von geradezu erschütternder Tragik in

ihren Einzelheiten ist das Trauerspiel ,
Welches sich heute in den Vormittagsstunden
in dem Hause Zionskirchstraße 50 ab¬

spielte . Am 2 . Mai hatte dort die Ar¬
beiterin Pauline Gröst nebst ihrem etwa

fünfjährigen Töchterchen Else eine im

zweiten Stock gelegene Küche bezogen . Ihr :
Miete hatte sie beim Eingang nicht erlegt ,
die Begleichung derselben vielmehr für
heute zugesagt . Niemand kannte sie , nie¬
mand weiß etwas von ihren Schicksalen ,
die einzige Person , mit der sie in Be¬
rührung kam , war die Inhaberin eines beobachtet . Die vielen Erdstöße der letz -
Lumpenrellers m der Nachbarschaft , der Woche haben neue Schäden verursacht
der sie dies und jenes von ihren geringen ^ hie

'
bereits vorhandenen bedenklich

Habseligkeiten gegen wenige Groschen ver - ^ vergrößert . Es müssen immer mehr Häu -
äußerte , um , wie sie jagte , sich Brod und, ^ eingerissen werden .
Petroleum zu kaufen . ^ Ihre Bettstelle hat s Paris , 12 . Mai . Der Minster des
sie gleich am ersten Tage ihres Aufent
Haltes in der neuen Wohnung verkauft ,
sodaß sie mit der Kleinen in den letzten
Tagen auf dem Strohsack kampierte . Heute
früh nun klopfte sie gegen 8 Uhr bei ihrer
Flurnachbarin und bat diese , ihr etwas
Geschirr abzukaufen . Der Kauf wurde ab¬
gelehnt . Später erschien sie bei der oben
erwähnten Lumpenhändlerin und bot dieser
einige Lumpen , eine zimlich wertlose Wand¬
uhr und ihre Lampe zum Kauf an . Als
sie dann 1 Mk . und 50 Pfg . für die
Gegenstände in Empfang genommen hatte ,
meinte sie zu dem sie begleitenden Mäd¬
chen : „ Sieh , Elschcn , so haben wir heute
doch noch einmal zu essen . " Um 9 si 2 U.hr
stürzte sie sich dann Arm in Arm mit
ihrem Töchterchen aus deni im vierten
Stock gelegenen Flurfenster in den Hof .
Mutter wie Tochter waren augenblicklich

Aeußern Hanotaux , soll sich mit Jeanne Daudet ,
geborenen Hugo , vermähle » wollen , meldet ein
Pariser Blatt . Jeanne Daudet ist eine der
schönsten Frauen von Paris , sie ist eine Enke¬
lin Viktor Hugos und von Leon Daudet , dem
Sohn Alphonse Daudets , gerichtlich geschieden .
Diese Nachricht ist indessen bis jetzt noch unbe¬
stätigt geblieben .

Brüssel , 13 . Mai . Der König
wandelte die über Frau Joniaux verhängte
Todesstrafe in lebenslängliche Zwangs¬
arbeit um .

Gent (Belgien ) . Der älteste Arzt der
Welt dürfte wohl der hier wohnende Dr . Burg -
oraeve sein, der gegenwärtig in seinem 100 .
Lebensjahr steht . Dr . B . , der zugleich Pro¬
fessor an der hiesigen Universität ist, erfreut
sich bis auf den heutigen Tag einer merkwür¬
digen körperlichen Rüstigkeit und Frische . Der¬
selbe geht noch immer seiner ärztlichen Praxis

tot ; die unförmlich entstellten Leichen ! nach und hat im vorigen Jahre ein Buch von
Wurden nach dem Schauhause gebracht . ? 400 Seiten veröffentlicht , welches ec „ Meine

In ihrer Stube fand man die Reste ihrer
letzten Mahlzeit , die von dem bei der Lum¬
penhändlerin gelösten Gelde beschafft wor¬
den war . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß bitterste Not und Verzweiflung die
Gröst zu ihrem unheilvollen Schritte ver¬
anlaßt haben . Die beiden Unglücklichen
sind heute in einem Sarge auf Kosten der
Stadt beerdigt worden . Die Frauens¬
person scheint ganz allem gestanden zu
haben , denn , obschon der Fall durch die
Zeitungen , ja in die breiteste Oeffentlich -
keit hineingetragen worden war , hat sich
kein Angehöriger gemeldet . Nur der Kirch¬
hofsinspektor sprach , so erzählt ein Be¬
richterstatter der „ Nordd . Allg . Ztg . " am
Grabe der Beiden ein stilles Gebet .

Berlin , 12 . Mai . Eine von der

Reiseerinnerungen " betitelt , und welches unter s
andern auch eine Abhandlung über „ Die Kunst ,
lange zu leben " enthält . Ein ähnliches Werk
gedenkt der rüstige Greis im nächsten Jahre
herauszugeben . Dr . B . ist jedenfalls berechtigt ,
aus eigener Erfahrung ein Wort über die Art
und Weise , wie man es anfangen muß , um
ein recht hohes Alter zu erreichen , mitzureden .

Brest , 14 . Mai . Heute Nacht fand
bei der Insel Sein ein Zusammenstoß
zweier englischer Dampfer statt . Der
Dampfer Esmeral überrannte die Mari¬
tana welche mit Erzen beladen nach Ham¬
burg fahren sollte . Die Maritana sank ,
II Mann ertranken .

Oran , 13 . Mai . 1000 Angehörige
zweier marokkanischer Stämme überfielen
am 9 . d . die Duars zweier anderer Stämme
bei Quedbousria

antisemitischen Reformpartei ein berufene , ^ wewusrm . Der Kampf mit blau

Personen besuchte Ver - ^von etwa 1000
sammlung beschäftigte sich vorgestern mit
dem Petroleumwucher . Die Abgg . Förster
und Bindewald waren der Ansicht , daß
der Petroleumwucher nur durch Verstaat¬
lichung der Petroleumeinfuhr und durch
internationale Verständigung bekämpft
werden könne .

Berlin , 12 . Mai . In dem Zustand
des schwerkranken greisen Komponisten Franz
v . Suppö ist eine bedenkliche Verschlimmerung
eingetreten . Das Bulletin lautet : „ Infolge
einer eingetreienen Steigerung der gastrischen
Erscheinungen , insbesondere durch angestrengte
Brechanfälle , besteht größere Mattigkeit und
Erschöpfung . Anzeichen von eminenter Gefahr
liegen momentan nicht vor .

Berlin , 12 . Mai .

Waffe dauerte bis in die Nacht . 600
Toten wurden die Köpfe abgeschnitten ,
300 Lasttiere getötet .

Vermischtes .
(Große Diners . ) Das große Essen ,

das der Kaiser am 19 . Juni bei der Eröff¬
nung des Nord - Ostsee-Kanals in Holtman gibt ,
wird wie die Berliner Vokszeitung mittheilt .
Vom Hoflieferanten F . W . Borchardt in Berlin
geliefert , der dafür die Pauschalsumme von
100,000 Mk . erhält . Dafür hat er 1000
bis 1200 Personen zu beköstigen . Es werden
ihm vom Marine amt drei Küchen mit kupfer¬
nem Inventar eingerichtet , sowie Tische und

früher im „ Hamburger Hof " in Hannover .
Die Kellner stellt das Marineamt von der
Kieler Infanterie . Bei dem großen Festmahl
kommen etwa 100 Mk auf die Person . Bei
dem Kaiser - Diner , welches die Stadt Hamburg
am 18 . Juni gibt , rechnet man 800 Couverts .
Da es in fünf verschiedenen Räumen des
neuen Rathhauses zugleich stattfindet , kostet
die Bedienung ( 40 bis 50 Köche, ca . 200
Kellner ) 11 — 12000 Mk . Die Kosten für
Wein sind mit 30 — 32000 Mk . veranschlagt .
Dazu kommen die Ausgaben für neues Inven¬
tar , Wäsche , Gläser , Porzellan , Silberzeug ,
Küchengeschirr u . s . w . und für die Nahrungs¬
mittel . Die Sache dürste also für Hamburg
ziemlich kostspielig werden , kostspieliger als für
K :el, das auch ein Festessen gibt . . — Hamburg
hat für die Repräsentation in den Festtagen
eine Million Mark bewilligt .

( Ein wunderlicher Heiliger .) Der
vom Bundesrate aus der Schwei ; weggewiesene
Italiener Borghetti , welcher in Lugano wohnte ,
besitzt mehr als eine Million Franken Vermögen ,
so daß an seinem Fortkommen im Auslande nicht
zu zweifeln ist. Er ist erst 25 Jahre alt , kleidet
sich möglichst nachlässig , wo nicht schäbig . Unter
seinen Genossen , die ihn völlig umschwärmten ,
erfreute er sich hoher Wertschätzung . Oester
lud er die „ Propagandisten der That " zu den
allerfeinsten Dmers em . Die Gesinnungsge¬
nossen , welche sich von Italien nach dem Kanton
Tessin begaben , unterließen es nie , den kapita¬
listischen Anarchisten zu besuchen. Seine revolu¬
tionäre Gesinnung trat früh zu Tage . Wenn
sein patriotisch fühlender Vater am Wahnhause
in Lugano bei irgend einem feierlichen Anlasse
eine italienische Nationalfahne heraushängte ,
dann verschwand die Fahne bald , da der Herr
Sohn sie durch eine blutrote Fahne oder das
erste beste rote Tuch ersetzte, zum großen Gau¬
dium der Luganesen . Am Ende ist unser Borg¬
hetti gar kein Anarchist und that ihm der schwei¬
zerische Bundesrat zu viel Ehre an mit der
Ausweisung . Borghetti hat möglicherweise
nur einen Spleen . Jedenfalls ist er nicht
wenig stolz darauf , vom Bundesrat ausge¬
wiesen worden zu sein und sich nun als Mär¬

tyrer feiern lassen zu dürfen .

( Ungeheurer Reichtum . ) Die Ge¬
brüder Schek in Ost ndien besaßen ein Ver¬
mögen von vierhundert Millionen , hatten fort¬
während vierzig bis fünfzig Schiffe auf der
See und in allen Ländern unbegrenzien Kredit .
Der Mahradscha besuchte eines Tages den
Chef des Hauses und wurde von demselben
zum Mittags » ahle eingeladen . Nach beendigter
Tafel bat der Kaufmann den Monarchen , den
Sessel , worauf er bei Tische Platz genommen ,
von ihm als Geschenk anzunehmen . Derselbe
war so schwer , daß dreißig Sklaven ihn kaum
forttragen konnten . Als der Mahradscha ihn
später untersuchen ließ , fand er , daß im Innern
desselben eine Menge Beutel dicht nebeneinander
aufgeschichtet waren , worin sich der Wert von
mehreren Millionen in gemünztem Golde be»
fand .

( Beweis .) „ . . . In meinen Adern ,
lieber Professor , fließt eben blaues Blut ! "

— „ Nach Ihrer Nase zu urteilen , ist aller¬

dings daran nicht zu zweifeln ! "

Stühle geliefert . Der Verein Berliner Köche
stellt ihm 42 Köche und 2 Oberköche . Als

ca <- L
letztere fungiren ein früherer Koch des Königs

^; n Berlin hat ( von Hannover und der Neffe des pensionirten
sich ein Konnte gebildet zur Bekämpfung Hosküchenmeisters E . Benard gleichen Namens ,
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^.oüsn, etieviok unä kuxkin,
äoppkldl'kit L M . t .35 per Meter.
nadelfertig , in den vorzüglichsten Quali¬
täten versenden in einzelnen Metern por¬

tofrei ins Haus
luckversanätgesokätt OettingerLOo -, franlc -

kurt a . M .
Musterauswahl umgehend franko .
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Amtliche mrd Prrvat - Anzeigem

Anzeige.
Ich habe mich dahier als

MM" Ksodts -Lavalt
niedergelassen.

Bureau : Lindenstraße 17 .
im Mai 1895 .

Rechtsanwalt.

eutliM KjrideydsiA - Ätterje

haben bei

E Hauptgewinn 2ZQ00 ,ferner Mk . 10000 , Mk 5000 , Mk . 2000 , Mk 50 « re . re .^ I . Ziehung am 11 . Juni 1895 . — II . Ziehung am 19 . Seht . 1895Loose L 1 Mk. und L 2 Mk . (letztere für beide Zichungen giltig) sind zu
OLir .

M« Wrldbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl :

ZMGAGl AllKx
als : Frisier - , Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; fernerSpiegeltische , Spiegelschränke , Trumeaux, sowie

Kr7ck§/' ll/rck Kd/'
TraTrA

'- (AattsT-rs/r.
Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,W Wienersessel, nutzbanmene Rohrsessel re reM Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

M
W
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W

M

ZMMMM

ksbr. LioÜMpekc's Nerr - Osoas,ü»od in DsutsedlsmL «oviv m Len mslsIsLStLüLonxslsntirtsw VsrkalliKL bereitst.

3väes
OaeaollerL
kür 1 1ri886

A 3 kkvmljA .

Voss mit 25
Oaerl « -Il6r26ir
75 kksmüA ,

Mr 25 ^ 8,886» .

6l ' Ö88t6k SWl -wglO ,äa laut / rnal ^ ssn erster cUemLer . wie : 0r . gjSLhoff , kryf . gr . sssigsr .v. i-iedig u. L.
döo ^ ter L !tiV6i88 . u . LäMgtw ^ LtzvdrvMir -SeLM .

Linksebe scknelle 2 rdereitun §.
! 1VoblAS8vIullLeK und blklelunLssiKlrsit des OetrLnlles .s ^ VorrLtdis In üsn vreisten Fssisnstsn SssolrLttsn .

Stadt Wildbad .

Brennholz - Verkauf
am Samstag den 18 . Mai ,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Wanne Abt. 4 f Buchsteigle :
8 Nm . Nadelholzscheiter

124 „ Nadelholzprügel I . Cl.
79 „ Nadelholz - Reisprügel.IV. an der Liuie Abt 10 Kellerloch :

5 Rm . buch . Scheiter
27 „ „ Prügel I . Cl .

L73 . II - Cl.
3 „ Nadelholzscheiter

15 „ Nadelholzprügel II . Cl.
8 „ buch. Reisprügel,

73 „ Nadelholz - Reisprügel
Den 10 . Mai 1895.

Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

Stadt Wildbad .

Stammholz-Verkauf
am Samstag den 18 . d. M„

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad .

aus Wanne Abt. 4 f Bnchsteigle :
752 Stück Forchen ,
401 „ Tannen mit zus . 1274,25 Fm.I . —IV . Cl . Normal und Ausschuß.

Den 11 . Mai 1895 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
W i l d b a d .

Diejenigen , welche Graszettel pro1895 für Staats - und Stadtwaldungen
zu erhalten wünschen , wollen sich

spätestens bis 18 . d. M.
hier melden.

Den 9 . Mai 1895 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner.
Revier Simmersfeld .

Wrennhokz - Werkauf.
Am Montag den 20 . Mai,

vormittags 10 Uhr .
im „ grünen Baum" in Ettmannsweiler
aus dem Staatswald Kohnhalde Abt . 1 ,
Schloßberg Abt . 1,HardtAbt. 4 . Eitele Abt.
4 13 und 14, Enzwald Abt . 18 , 20 und
35 , Hagwald Abt . 2 , 3 u . 4 :

Rm . 2Buchen -Scheiter , 17 dto Prügel ,
7 Nadelholz -Scheiter , 93 dto . Prügel,112 Buchen-Anbruch und 140 Nadel¬
holz -Anbruch.

Meine Frau litt seit vielen Jahren an schwe¬rem Lungenleiden. Bösartiger Husten, mitunter
auch Lungenbluten , quälte sie Tag und Nacht ,
so daß ihr das Leben ganz leid wurde . Die
Aerzte an welche sie sich wandte , konnten ihr
keine Linderung bringen ; erst als sie sich auf
Anraten an den Homöopathen Herrn vr . mea .
Boldeding in Düsseldorf , Konigsallee 8 ,wandte, wurde ihr zusehends wohlsr und nach
ca . ' /- jährigem Mediciniorenist sie jetzt so gesund ,
daß ihr Niemand ansieht , daß sie bereits am
Rande des Grabes gestanden. Allen ähnlich
Leidenden kann ich diesen Herrn bestens empfehlen

Gevelsberg.
Rudolf Moll,
Fabrikarbeiter .
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smd die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis m sein
spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine aus¬
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Üukent - UIInivk 'sektzii

Kräuter - Wein .
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen

Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohl¬
tätige Wirkung aus ; er ist das beste Verdauungsmittel und kein Abführmittel.
Kräuterwein befördert eine regelrechte , naturgemäße Verdauung , nicht allein
durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende Wirkung auf die Säftebildung .

GeöraucHs -Anrveisurtg ist jeösv Merschs öergsgeberr .
Kräuter -Wein ist zu haben zu Mk . 125 und Mk . 1 .7» in :
Wildbad, Licbenzcll, Calw, Gernsbach, Teiiiach, Neuenbürg , Weil ,
Wildberg , Pforzheim . Tiefcnbronn . Baden Baden , Lichtentyal,

Aidlingen , Rastalt « . s. w. in .den Apotheken.
Auch versendet die Firma Hulrei -t : l - IIi ivlk . Weststr . 82,

drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei.

Mein Däuter Mein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind : Ma -
laga -Wei n äLO .O , Weinsprit l00,0 , Glycerin 100,0 , dest . Wasser 240,0 , Ebereschen¬
saft 180,0 , Kirichsaft 320/ ' , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerikan. Kraft¬
wurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel so 10,o .
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W i l d b a d .
Unterzeichneter hat auf' Lager

Schreibtisch , Kasten , Bettladen, Hachttische , Mets,
sowie

erschienene Zorltn Sessel » W»
Svisssl rarrct VorLs » A - S »Usris » .

Ir . Wrachbol'ü.
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Gardinen ! !
Steppdecken!
Reisedecken !
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Stelle - Gesuch.
Ein 17jähriges Mädchen , das gegen¬

wärtig hier eine Aushilfstelle versieht , sucht
Stelle bei Kindern oder im Haushalt .

Zu erfragen in der Exped d Bl .

Als streng reellste und billigste Bezugs -
uelle in Leinengeweben zu Leib -, Bett -
Haus -, Küchen - und Tischwäsche wird jeder
Hausfrau , Braut , Anstalt , jedem Hotel
bestens empfohlendie altrenommierte , überall
als reell bekannte

LkilientMldMtm 'ki
von

L . VILI.SLV8 «
Landeshnt, in Schlesien .

Dieselbe fabrizirt und versendet nur gedie¬
genste und dauerhafteste Qualitäten, Preis¬
listen umsonst , Qualitätsproben franco gegen
franco verlangt, Nichtconvenirendes zurück,
gewährt allen Lesern d . Ztg . ausnahmsweise
noch 5 bis 10" /» Rabatt und versendet sogar bei
Referenzanfgabe ohne Nachnahme. Nach¬
stehende Maaren , welche mit 30 " /<> Rabatt abge¬
geben werden, sind wegen ihrer Gediegenheit
und Haltbarkeit besonders zu empfehlen - 1002
Dtzd . hochfeine weiße Battisttaschentücher 47 - 48
am . groß, fertig gesäumt, sowie ca. 5000 unver¬
wüstliche Küchen - und Gesichtshandtücherin ver¬
schiedenen Größen und Qualitäten . Diese Preis¬
ermäßigung findet nur so lange statt, als der
Vorrat reicht . Mit Probepacketen davonstehe
ich gern zu Diensten, die ich gegen Nachnahme
versende.

Znm Verschleuß von

Flaschen -Bier
am hiesigen Platze und Umgegend in
großem Umfange wird von einer vest-
revommierten und gut eingeführten
Brauerei ei» energischer , tüchtiger ,
solider und umsichtiger Manu sofort
gesucht .

Gest Offerte an die Exped- d Bl .
erbeten . _ _ .

Redaktion. Druck und Verlag vo» Cbr . Wildbre tt in Wild» .
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